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Satzung vom 29.01.2004 zur 2. Änderung der Betriebssatzung des Eigenbetriebes Ab-
wasseranlagen vom 12.12.2002

Aufgrund des §§ 7 und 114 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen in der
Fassung der Bekanntmachung vom 14.07.1994 (GV NRW S. 666), zuletzt geändert durch
Gesetz vom 29.04.2003 (GV. NRW. S. 254) in Verbindung mit der Eigenbetriebsverordnung
für das Land Nordrhein-Westfalen (EigVO) in der Fassung der Bekanntmachung vom
01.06.1988 (GV.NRW. S.324), zuletzt geändert durch Gesetz vom 30.04.2002 (GV.NRW. S.
160) hat der Rat der Stadt Grevenbroich in seiner Sitzung am 29.01.2004 folgende Satzung
beschlossen:

Artikel I

Die Betriebssatzung des Eigenbetriebes Abwasseranlagen vom 12.12.2002 in der Fassung
der 1. Änderungssatzung vom 23.01.03 wird wie folgt geändert:

Im gesamten Text der Betriebssatzung wird der Begriff „Werkleiter“ durch das Wort
„Werkleitung“ ersetzt.

§ 3 Abs. 1 erhält folgende Fassung:

(1) Zur Leitung des Eigenbetriebes Abwasseranlagen wird eine Erste Werkleiterin und ein
kaufmännischer Werkleiter bestellt. Diese vertreten sich gegenseitig.

§ 4 Abs. 2 wird wie folgt geändert:

„§ 4“ wird ersetzt durch „§ 5“

§ 6 Abs. 2 erhält folgende Fassung:

(2) Der Werksausschuss entscheidet in den Angelegenheiten, die ihm durch die Gemeinde-
ordnung und die Eigenbetriebsverordnung übertragen sind.

§ 6 Abs. 4 wird hinzugefügt:

(4) In Angelegenheiten, die der Beschlussfassung des Werksausschusses unterliegen, ent-
scheidet, falls die Angelegenheit keinen Aufschub duldet, der Bürgermeister in Einverneh-
men mit einem Mitglied des Werksausschusses.

§ 12 Abs. 2 wird hinzugefügt:

(2) Ausgaben des Vermögensplans, die sachlich eng zusammenhängen, sind gegenseitig
deckungsfähig. Mehrausgaben für Einzelvorhaben ab einer Höhe von 25 % bedürfen der
Zustimmung des Werksausschusses.

§ 13 erhält folgende Fassung:

Die Werkleitung hat den Bürgermeister und den Werksausschuss über die Entwicklung der
Erträge und Aufwendungen sowie über die Entwicklung des Vermögensplans halbjährlich



schriftlich zu unterrichten. Die Unterrichtung erfolgt im Werksausschuss; die Niederschrift zur
Sitzung gilt als Zwischenbericht an den Bürgermeister.

§ 14 erhält folgende Fassung:

Der Jahresabschluss und der Lagebericht sind bis zum Ablauf von sechs Monaten nach En-
de des Wirtschaftsjahres von der Werkleitung aufzustellen und über den Bürgermeister dem
Werksausschuss vorzulegen.

Artikel II

Diese Änderungssatzung tritt mit dem Tage nach ihrer Bekanntmachung in Kraft.

Bekanntmachungsanordnung

Die vorstehende Satzung vom 29.01.2004 zur 2. Änderung der Betriebssatzung des Eigen-
betriebes Abwasseranlagen wird hiermit öffentlich bekannt gemacht.

Hinweis:
Gemäß § 7 Abs. 6 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen in der Fassung
der Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV NRW S. 666) zuletzt geändert durch Gesetz
vom 29.04.2003 (GV. NRW. S. 254) kann eine Verletzung von Verfahrens- oder Formvor-
schriften der Gemeindeordnung gegen die vorstehende Satzung nach Ablauf eines Jahres
seit ihrer Verkündung nicht mehr geltend gemacht werden, es sei denn,

a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren
wurde nicht durchgeführt,

b) die Satzung, die sonstige ortsrechtliche Bestimmung oder der Flächennutzungsplan ist
nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden,

c) der Bürgermeister hat den Beschluss vorher beanstandet oder
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt Grevenbroich vorher gerügt

und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den
Mangel ergibt.

Grevenbroich, den 29.01.2004 Theo Hoer
Bürgermeister



Eigenbetrieb Abwasseranlagen der Stadt Grevenbroich - Bekanntmachung gemäß § 3
Abs. 2 der Eigenbetriebsverordnung (Bevollmächtigung und Vertretungsregelung)

Hiermit wird der Kreis der Vertretungsberechtigten des Eigenbetriebes Abwasseranlagen der
Stadt Grevenbroich sowie deren Umfang der Vertretungsbefugnis gemäß § 52 Abs. 3 der
Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO) in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 14. Juli 1994 (GV NRW S. 666) zuletzt geändert durch Gesetz vom 29.04.2003
(GV. NRW. S. 254) sowie § 3 Abs. 2 der Eigenbetriebsverordnung für das Land Nor drhein-
Westfalen (EigVO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 01.06.1988 (GV.NRW. S.324),
zuletzt geändert durch Gesetz vom 30.04.2002 (GV.NRW. S. 160) und § 4 der Verordnung
über die öffentliche Bekanntmachung von kommunalem Ortsrecht (BekanntmVO) in der Fas-
sung der Bekanntmachung vom 26.08.99 (GV.NRW.S.516) öffentlich bekannt gemacht:

Der Eigenbetrieb Abwasseranlagen der Stadt Grevenbroich wird vertreten durch die Werk-
leitung, die sich zusammensetzt aus Frau Monika Stirken-Hohmann als Erste Werkleiterin
und Herrn Heinz Laumann als kaufmännischen Werkleiter.
Die Erste Werkleiterin und der kaufmännische Werkleiter vertreten sich gegenseitig. Finan-
zielle Verfügungen über das Geschäftskonto des Eigenbetriebes Abwasseranlagen bedingen
zwei Unterschriften. Diese erfolgen durch die beiden Werkleiter gemeinsam oder einen
Werkleiter und den Kämmerer der Stadt Grevenbroich.



Betr.: Aufstellung der 131. Änderung des Flächennutzungsplanes „BoA-Block Neurath“ –
Stadtteil Neurath -
hier: Auslegung gemäß § 3 (2) Baugesetzbuch (BauGB)

Der Planungsausschuss der Stadt Grevenbroich hat in seiner Sitzung am 20.01.2004 gemäß
§ 3 (2) Baugesetzbuch vom 27.08.1997 (BGBl. I. S. 2141) zuletzt geändert durch das Gesetz
vom 23.07.2002 (BGBl. I S. 2852) die Auslegung der 131. Änderung des
Flächennutzungsplanes beschlossen.

Das Plangebiet ist in dem nachfolgend abgedruckten Plan schwarz umrandet, unterbrochen
dargestellt.

Stadtteil:             Neurath
FNP-ÄND.-NR:   131
Bezeichnung:    „BoA-Block Neurath“

Druckgenehmigung Kreis Neuss: DGK 5 (3662)

Der Entwurf der o.g. Flächennutzungsplanänderung liegt gemäß § 3 (2) BauGB
einschließlich Erläuterungsbericht in der Zeit vom 13.02.2004 bis einschließlich 16.03.2004
im städtischen Verwaltungs-gebäude Neues Rathaus, Rathauserweiterungsbau, Ostwall 6,
Grevenbroich, Zimmer 212, während der Dienststunden

- mit Ausnahme des 19.02.2004 und des 23.02.2004 – keine Auslegung -

öffentlich aus.

Während der Auslegungsfrist kann jedermann Anregungen zu dem Entwurf schriftlich oder
zur Niederschrift vorbringen.

Grevenbroich, den 27.01.2004 Theo Hoer
Bürgermeister



Betr.: Aufstellung der 2. Änderung des Bebauungsplanes Nr. G 158 „Lindenstraße /
Nordstraße / Montanusstraße“ – Stadtteil Stadtmitte -
hier: Auslegung gemäß § 3 (2) Baugesetzbuch (BauGB)

Der Planungsausschuss der Stadt Grevenbroich hat in seiner Sitzung am 02.12.2003 gemäß
§ 3 (2) Baugesetzbuch vom 27.08.1997 (BGBl. I. S. 2141) zuletzt geändert durch das Gesetz
vom 23.07.2002 (BGBl. I S. 2852)  die Auslegung der 2. Änderung des Bebauungsplanes Nr.
G 158 „Lindenstraße /Nord-straße/ Montanusstraße“ beschlossen.

Das Plangebiet ist in dem nachfolgend abgedruckten Plan schwarz umrandet, unterbrochen
dargestellt.

Stadtteil:              Stadtmitte
BPlan-Änd.-Nr.:   2. Änderung G 158
Bezeichnung:    „Lindenstraße/Nordstraße/
                             Montanusstraße“

Druckgenehmigung Kreis Neuss: DGK 5 (3662)

Der Entwurf der o.g. Bebauungsplanänderung liegt gemäß § 3 (2) BauGB einschließlich
Entwurfsbegründung in der Zeit vom 13.02.2004 bis einschließlich 16.03.2004 im städtischen
Verwaltungsgebäude Neues Rathaus, Rathauserweiterungsbau, Ostwall 6, Grevenbroich,
Zimmer 212, während der Dienststunden

-mit Ausnahme des 19.02.2004 + 23.02.2004 – keine Auslegung –

öffentlich aus.

Während der Auslegungsfrist kann jedermann Anregungen zu dem Entwurf schriftlich oder
zur Niederschrift vorbringen.

Grevenbroich, den 27.01.2004 Theo Hoer
Bürgermeister



Gem. § 14 Abs. 5 der Friedhofssatzung der Stadt Grevenbroich vom 27.11.2003 wird mit
Ablauf von drei Monaten nach dieser Bekanntmachung die Einziehung der nachfolgend
aufgeführten Grabstätten wirksam. Die Einziehung führt zum Erlöschen des
Nutzungsrechtes. Es besteht auch die Möglichkeit, die Wahlgrabstätten nachzukaufen.

Wahlgräber:

Grabfeld         Reihe               Nr.       Name der beigesetzten Person                   verstorben

Friedhof Allrath

D 36 Anna Katharina Winkel 27.11.1961
37 Heinrich Hubert Winkel 03.11.1976

Friedhof Elsen

E 18 Annemarie Gertrud Schmidt 27.01.1962

M 39, 40 Ida Elisabeth Brückner 30.08.1963
Carl Friedrich Brückner 21.03.1962

M 49 Maria Magdalena Büttgenbach 26.11.1965
50 Heinrich Büttgenbach 03.04.1962

M 47 Olga Lambrecht 01.04.1962
48 frei

K 42 Elisabeth Hedwig Lehmann 03.09.1961

K 43 Margarete Nicklas 19.12.1932
Michael Nicklas 02.07.1961

K 44, 45 Johann Heinrich Rump 26.06.1961
Anna Maria Theresia Rump 13.02.1975

R 40 Hubertina Conrads 17.12.1961

Friedhof Gustorf

B 18 A Anton Coenen 17.05.1971
18 B Maria Coenen 28.07.1975

B 20 B Helena Otto 20.08.1971
20 A frei ---

F 4 Klara Feger 25.06.1971

Wahlgräber:

Grabfeld         Reihe               Nr.       Name der beigesetzten Person                   verstorben

Friedhof Hemmerden

5 21, 22 Adolf Weiß 05.04.1969
Martha Weiß 22.11.1972



5 71, 72 Agnes Müller 19.04.1971

5 73, 74 Ludwig Struwe 00.07.1971
Christina Struwe           1974

II 480, 481 Johann Heupgen
..          Heupgen

IV 23 997 Ernst Adam 05.10.1973

Friedhof Hülchrath

V 50, 51 Familie Schmidt

Friedhof Kapellen

2 10 Hans Rembold, 26.06.1962
Juliana Rembold 29.06.1976

7 7, 8 Christian Schiffer 12.08.1971
Therese Schiffer 08.11.1974

7 32, 33 Anna Margarete Eßer 25.02.1972
Gottfried Josef Eßer 07.06.1975

II 13, 14 Heinrich Pfeiffer / 28.10.1925
Franz Gottfried Pfeiffer /   20.04.1976
Elisabeth Anna Berger 25.02.1977

V 509, 510 Josef Dickers 00.06.1942
01.12.1961

V 516, 517, 518 Gertrud Krüll 13.04.1935
Josef Krüll 22.08.1963
Maria Krüll 10.06.1943
Marga Krüll 22.07.1975

Wahlgräber:

Grabfeld         Reihe               Nr.                    Name der beigesetzten Person      verstorben

Friedhof Neukirchen

I 23, 24 Maria Dahmen 27.01.1935
Peter Clemens Dahmen 18.05.1971
Clemens Dahmen 06.05.1950

I 427 Selma Zunft 00.00.1970

II 21, 22 Berta Henke 22.07.1971

Friedhof Neurath

C 19, 20 Martin Sigismund Thum 28.03.1972
Magdalena Thum 05.08.1975



C 21, 22 Luise Streich 27.02.1977

E 1 – 4 Gottfried Abts 05.02.1971

E 22 – 24 Ernst Gallin 04.09.1972
Charlotte Schilke 14.02.1975

Friedhof Noithausen

Friedhof Stadtmitte

A 1 – 3 Schlick 23.02.1976

L 57, 58 Elsa Maltstedt 25.12.1961

L 61, 62 Mathilde Kämper 19.06.1961
Franz August Kämper 19.07.1963

M 14, 15 und 16 Louise Benze 20.10.1975
Henriette Benze 12.08.1958

R 70 
71 Heinrich Beaugrand 14.08.1963

T 83 Maria Barbara Stommel 03.11.1961

U 59,  60 Wilhelm Haas, 24.08.1961
Elisabeth Haas 24.03.1963

U 76, 77 Maria Elisabeth Pleuß 21.08.1971
Wilhelm Lorenz Pleuß 19.01.1961

U 158, 159 Sibilla Dyck 07.07.1977
Wahlgräber:

Grabfeld         Reihe               Nr.                    Name der beigesetzten Person      verstorben

Friedhof Stadtmitte

V 9 Else Domke 11.04.1962

V 14, 15 Rudolf Willmann 25.03.1961
Elfriede Rosa Willmann 27.03.1961

V 16 Günther Wilhelm Herrmann Kirchner25.03.1961

V 17, 18 Luise Piplak 04.05.1963
Gottlieb Piplak 23.12.1961

V 45, 46 Maria Gertrud Fritzen 17.11.1956
Maria Magdalena Schmitz 05.05.1957

Friedhof Wevelinghoven

C 90, 91 Werner Schneider 11.07.1976
Katharina Schneider 16.12.1960



C I 36 Margarete Lehnen 17.04.1963

H 77, 78 Johann Adam Holz 27.02.1961
Gertrud Holz 11.05.1961

H 83, 84 Marga Schüller 10.11.1947
Gertruda Schüller 02.02.1971

H I 7, 8 Peter Lütter 27.01.1961
Agnes Lütter 16.03.1961

H 28 – 29 Christine Kauhlen 20.10.1968

III 13 Baum, Hubert 22.03.1945
13 Müller, Johann 19.12.1946
14 Baum, Margarete 27.08.1958
14 Müller, Gertrud 06.12.1927

Reihengräber:

Grabfeld         Reihe               Nr.                    Name der beigesetzten Person      verstorben

Friedhof Wevelinghoven

IV 1 1 Franz Küsters 1972
IV 1 2 --- ---
IV 1 3 Heinrich Meiss 1972
IV 1 4 ---
IV 1 5 ---
IV 1 6 Anton Wasserberg 1972
IV 1 7 Anna Jendretzak 1972
IV 1 8 Peter Mentzen 1972
IV 1 9 Gustav Esser 1972
IV 2 1 August Blasczyk 1973
IV 2 2 Henriette Gremm 1973
IV 2 3 Anna Wittig 1973
IV 2 4 --- ---
IV 2 5 Maria Jung 1973
IV 2 6 Karl Huhnholz 1973
IV 2 7 --- ---
IV 2 8 Maria Mähler 1974
IV 2 9 Maria Heinen 1973
IV 3 1 Maria Katers 1973
IV 3 2 Hans Joachim Schulze 1974
IV 3 3 --- ---
IV 3 4 Maria Göbbels 1974
IV 3 5 Dietmar Dresen 1974
IV 3 6 Frieda Maihak 1974
IV 3 7 Berta Bell 1974
IV 3 8 Gerhard Keinelanghorst 1974
IV 3 9 Elfriede Königs 1974
IV 4 1
IV 4 2 Johannes Hauck 1974
IV 4 3 Anna und Oswald Lange 1974
IV 4 4 Bernd Bruckmann 1974



IV 4 5 Anna, Margareta Hoefeler 1975
IV 4 6 Agnes, Sibilla, Huberta Lunen 1975
IV 4 7 Adelheid Phillipps 1975
IV 4 8 Michael Esser 1975
IV 4 9

Reihengräber:

Grabfeld         Reihe               Nr.                    Name der beigesetzten Person      verstorben

Friedhof Wevelinghoven

IV 5 1 Georg Paul Dietrich 1975
IV 5 2 Karl Junk 1975
IV 5 3 Hermann, Josef Heiden 1975
IV 5 4 Agnes, Emilia, Berta Lellau 1975
IV 5 5 Karoline, Käthe, Rita Iven 1975
IV 5 6 Elisabeth, Berta Cedrich 1975
IV 5 7 Luise, Philippine Batz 1975
IV 5 8 Heinrich Rommerskirchen 1976
IV 5 9 Gertrude Bremenkamp 1976
IV 6 1 Mathilde Bremenkamp 1977
IV 6 2 Margarete Kremer 1977
IV 6 3 Katharina Sahr 1976
IV 6 4 Ida Preuss 1976
IV 6 5 Anna, Maria, Christine Schmitz 1976
IV 6 6 Robert, Franz, Egbert Zingk 1976
IV 6 7 Heinrich, Adam Rueben 1976
IV 6 8 Erwin Hardt 1976
IV 6 9 Günter, Helmut Trunk 1976

Hiergegen kann binnen eines Monats Widerspruch eingelegt werden. Der Widerspruch ist
schriftlich oder zur Niederschrift beim Bürgermeister der Stadt Grevenbroich, Fachbereich
Bauen / Garten / Umwelt, Am Markt 2, Zimmer 240, zu erheben.

Grevenbroich, den 12. Januar 2004 Theo Hoer
Bürgermeister



Die Dienststunden des Fachbereiches Planung/Bauordnung sind:

montags bis mittwochs  von   7.30 Uhr bis 12.30 Uhr
und von 13.00 Uhr bis 16.00 Uhr

donnerstags von   7.30 Uhr bis 12.30 Uhr
und von 13.00 Uhr bis 17.00 Uhr

freitags  von   7.30 Uhr bis 13.00 Uhr



Was gehört in den Altglascontainer ?

Durch die Sammlung und Wiederverwertung von Altglas können aus gebrauchten Glasver-
packungen neue Flaschen hergestellt werden. Zur Erfassung stehen in der Stadt Greven-
broich Altglascontainer für Weiß-, Grün- und Braunglas zur Verfügung. Bitte benutzen Sie
diese Behälter und leisten Sie dadurch einen Beitrag zur Einsparung wertvoller Energie.

Was gehört in die Glascontainer?

§ Flaschen
§ Glasverpackungen, die Sie nicht gegen Pfand in den Laden zurückbringen können

(z.B. Marmeladen- und Gurkengläser, Einweg-Saftflaschen, Glasflaschen für Speiseöl,
Essig und Saucen, Einweg-Weinflaschen, Glasverpackungen aus dem Kosmetik- und
Körperpflegebereich).

Nicht in die Glascontainer gehören:

§ Keramik-, Steingut und Porzellanteile
§ Fenster- und Spiegelglas
§ Leuchtstoffröhren, Glühbirnen

Bitte beachten Sie die notwendige Nacht- und Feiertagsruhe.

Einwurfzeiten für Glas
nur werktags zwischen 7.00 und 19.00 Uhr.

Die Standplätze der Altglascontainer sind sauber zu halten. Es dürfen dort keinerlei Ablage-
rungen vorgenommen werden.
Wer Abfälle neben die Container stellt, die Befüllungsvorgaben nicht einhält oder außerhalb
der zulässigen Einwurfzeiten die Container mit Glas befüllt, handelt ordnungswidrig.

Die Ordnungswidrigkeit kann mit einer Geldbuße bis zu 5.000 € geahndet werden.



Frühjahrsputz 2004

Bitte an die Anmeldung zum diesjährigen Frühjahrsputz am 12. / 13. März
denken

Wer mitmachen möchte kann sich melden unter:

Stadt Grevenbroich
Z 1 Zentrale Steuerungsunterstützung
Frau Groß / Tel.: 02181-608217
41515 Grevenbroich

E-Mail: Alexandra.gross@grevenbroich.de



Aktuelle Fahrpläne der Stadtbuslinien

Für weitere Informationen steht Ihnen das Kundencenter der BVR GmbH in Kaarst unter der
Servicetelefonnummer 0180-304 4044 zur Verfügung.

Informationen zu anderen Regionallinien sind dem Stadtfahrplan des VRR (erhältlich an den
Fahrkartenverkaufsstellen) zu entnehmen.

























Leseratten haben gewonnen

Zwei von drei Gewinnern eines Preisausschreibens kamen jetzt zur Preisverleihung in die
Stadtbücherei. Maike Kuhlen und Sophia Sterken erhielten jeweils einen Buchgutschein im
Werte von 20 Euro. Beigeordneter Michael Heesch und Fachbereichsleiter Robert Jordan
begrüßten die Gewinner-Kinder und überreichten die angekündigten Gutscheine.

Die beiden Leseratten, die wie ihre Mütter und Geschwister regelmäßige Nutzerinnen der
Stadtbücherei sind, verrieten im Gespräch, wie sie zu den richtigen Antworten gefunden
haben. Zur Aufgabenstellung: Beim Preisausschreiben waren zehn Textstellen angegeben,
die bestimmten Büchern zuzuordnen waren. In den meisten Fällen gelang die Antwort durch
Kenntnis des eigenen Lesens. Bei den übrigen Textstellen war die Nutzung des Internets
eine wichtige Hilfsquelle.  Insgesamt nahmen rund 60 Kinder an dem Preisausschreiben teil.

Die Stadt sieht hierin einen weiteren Beitrag zur Leseförderung. Eine Arbeitsschwerpunkt der
Stadtbücherei liegt deshalb auch in der Beschäftigung mit Kinder- und Jugendliteratur.

(v.l.n.r. Robert Jordan, Maike Kuhlen, Sophia Sterken, Beigeordneter Michael Heesch)



Einwohnerzahlen Ende Dezember 2003

Nach Mitteilung des Fachbereiches für Stadtplanung / Bauordnung (Bereich Statistik) der
Stadt Grevenbroich betrug die Einwohnerzahl Ende Dezember 64.740.

Derzeit leben in Grevenbroich 33.260 Frauen und 31.480 Männer. 50 Kinder (24 Mädchen
und 26 Jungen) wurden geboren. Es mussten 42 Sterbefälle verzeichnet werden. 188
Menschen zogen in eine andere Stadt, 247 Neubürger konnten begrüßt werden. Die
Statistiker errechneten die Zahl der ausländischen Mitbürger für Ende Dezember mit 8.810
(4.359 Frauen und 4.451 Männer). Es wurden 3 Mädchen geboren.



Beratung durch den Seniorenbeirat im Alten Rathaus

Die nächste Sprechstunde des Seniorenbeirates ist am Dienstag, 10. Februar 2004.
An diesem Tag steht Frau Helga Weiss allen Ratsuchenden in der Zeit von 10.00 - 12.00
Uhr im Alten Rathaus, Raum 1, Erdgeschoss zur Verfügung. Während der
Sprechstundenzeiten können Sie Frau Weiss auch unter der Rufnummer 02181/608 472
erreichen.



Unser Dorf soll schöner werden

Im Anschluss an ihr 100-jähriges Patronatsfest überreichten der Pfarrgemeinderat und die
Bruderschaft Hülchrath Herrn Bürgermeister Theo Hoer als besonderen Dank für die gute
Zusammenarbeit und Unterstützung während des Wettbewerbs „Unser Dorf soll schöner
werden“ eine Urkunde. Eine kleinere Ausgabe erhielt auch Fachdienstleiter Johannes Auler,
der die Dorfgemeinschaft während des Wettbewerbes begleitete und sich über den Erfolg -
der Bronzemedaille auf Landesebene - mit der Gemeinschaft freute.

(v.l.n.r. Bernhard Hösen Vors. Pfarrgemeinderat, Pfarrer Heinz-Theo Lorenz, Theo Lys,
Brudermeister, Johannes Auler, Bürger-meister Theo Hoer)



Stadt stellt Anerkennungspraktikantinnen / Anerkennungsprakti-
kanten ein

Zum neuen Kindergartenjahr (01.08.2004) stellt die Stadt Grevenbroich in den städtischen
Tageseinrichtungen für Kinder wiederum Anerkennungspraktikantinnen / Anerken-
nungspraktikanten mit dem Berufsziel „Staatlich anerkannte Erzieherin / Staatlich anerkann-
ter Erzieher“ ein.
Interessenten richten die Bewerbung mit den üblichen Unterlagen an folgende Anschrift:

Stadt Grevenbroich
Der Bürgermeister

Fachbereich Jugend
41513 Grevenbroich

Für Fragen steht die Leiterin des Fachbereichs Jugend, Frau Schmitz-Kahmen, unter der
Telefonnummer 02181/608-545 zur Verfügung.



"Karnevalsurlaub" in Hellenthal

Kaum hat das neue Jahr begonnen, bereiten sich die Karnevalshochburgen auf die fünfte
Jahreszeit im Fasching vor.
Dem Höhepunkt der närrischen Zeit mit dem Altweiberdonnerstag und den Umzügen samstags,
sonntags oder auch am Rosenmontag , fiebern die "Jecken" schon entgegen.

Wem das alles zuviel ist, dem empfehlen wir einige entspannende Tage im Schullandheim
"Staudterhof" in Hellenthal / Eifel

vom  20.02.2004  bis  23.02.2004 oder  bis 24.02.2004

zu verbringen.

Für diesen Zeitraum bieten wir Ihnen einen interessanten Pauschalpreis für Übernachtung und
Vollverpflegung an.

Wenn Sie doch nicht ganz auf eine "kleine Karnevalsfeier" verzichten wollen, finden Sie im
Schullandheim Räume in denen Sie mit Ihrer Familie und Freunden gemütlich feiern können.

Weitere Informationen erhalten Sie im Fachbereich Schulen unter der Telefonnummer:
02181/608-663 oder per E-Mail: Margot.Steinhaeuser@Grevenbroich.de



Do. 05. Februar 2004, 19.30 Uhr Vortrag „Im Land vom Palast der Winde“, Altes Schloss,
Roter Saal, INDIEN, ein weiterer Aufenthaltsplatz der Welt-Bild-Reise: Die Farben,
Menschen und bedeutenden Bauten von Rajasthan stehen auf unserem Programm. Wir
reisen durchs Land der stolzen Rajputen, erleben großartige Tempel, herrliche Paläste und
die ganze Welt der Hochzeiten in der indischen Kulturgeschichte. Trockene Steppen,
duftende Gärten und marmorne Bauten; Menschen und Gesichter und das „Indische
Grabmahl“ Eintritt: 5,00 €

Fr. 6. Februar 2004, 20.00 Uhr, Kultur plus, Bernhard Hoecker „Hoecker, Sie sind raus“,
Käthe-Kollwitz-Gesamtschule, Eintritt: 11,00 €, Info unter Tel.: 0 21 81 / 608-656
(ausverkauft)

Sa. 7. Februar 2003, 14.00 Uhr, Herrensitzung, Festzelt auf dem Gustorfer Kirmesplatz,
Torfstecher Weg, Musik – Tanz – Gesang & Bütt, Einlass: 12.30 Uhr, Eintritt: 17.00 €,
Veranstalter: Närrischer Sprötz Trupp Gustorf

Do. 12. Februar 2004, 15.30 Uhr, Kindertheater „Ein Tag mit Clowns“, Alte Feuerwache,
Eintritt: 4,50 €

Fr. 13. Februar 2004, 20.00 Uhr, Kultur extra , Bülent Ceylan „Produzier‘ mich net“,
Pascal-Gymnasium, Eintritt: 14,00 €, Info unter Tel.: 0 21 81 / 608-656

Sa. 14. Februar 2004, 14.45 Uhr, Frauensitzung, Festzelt auf dem Gustorfer Kirmesplatz,
Torfstecher Weg, Musik – Tanz – Gesang & Bütt, Einlass: 13.30 Uhr, Eintritt: 9,00 €,
Veranstalter: Närrischer Sprötz Trupp Gustorf

So. 15. Februar 2004, 11.30 Uhr, Ausstellungseröffnung „KuKuk“ Haus Hartmann,
Kunst- u. Kulturkreis Rommerskirchen

So. 15. Februar 2004, 14.30 Uhr, Kindersitzung, Festzelt auf dem Gustorfer Kirmesplatz,
Torfstecher Weg, , Einlass: 13.00 Uhr, Eintritt: für Kinder 1,00 €, Erw. 4,00 €, Veranstalter:
Närrischer Sprötz Trupp Gustorf

So. 15. Februar 2004, 16.30 Uhr, Kloster Langwaden,  Stefanssaal, Ensemble ouvert
„Ausgesetzt auf den Bergen des Herzens“ – Ein Portrait von Rainer Maria Rilke in
Wort und Musik, Dagmar Schwind (Rezitation), Michael Zischang (Klavier), Volker Mertens
(Bariton), Blandine Höfer (Klavier), Paul Mertens-Pavlowsky (Moderation)Eintritt: 8.00, erm.
5.00 €

Do. 19. Februar 2004  11.00 Uhr, Schlüsselübergabe vor dem Alten Rathaus, Musik und
Tanz auf dem Marktplatz in Grevenbroich, Veranstalter: Stadtverwaltung Grevenbroich

Do. 19. Februar 2004  14.00 Uhr, Altweiberball mit Schlüsselübergabe, Musik und Tanz,
Festzelt auf dem Gustorfer Kirmesplatz, Torfstecher Weg ,Eintritt frei! Veranstalter:
Närrischer Sprötz Trupp Gustorf

regelmäßige Veranstaltungen

Treffen der Anonymen Alkoholiker und Angehörigen: Christuskirche, Hartmannsweg
dienstags 19.30 – 21.30 Uhr, Matthäuskirche Südstadt freit. 20.00 – 22.00 Uhr

Treffen der Kreuzbund Selbsthilfegruppe für Suchtgefährdete und Angehörige,
Ostwall 20 montags - donnerstags 19.30 Uhr

Frauenselbsthilfe nach Krebs „Gymnastik für Betroffene“: AOK-Gebäude,
Wilhelmitenstraße, Veranstalter: Frauenselbsthilfe nach Krebs, Mittwochs: 10.00 – 11.30 Uhr



Kontaktkreis „Pflegende Angehörige“: Montanusstraße 40, Besprechungsraum E 25,
Jeden 2. Mittwoch im Monat ab 19.30 Uhr

Internet-Café 50 plus, Buckaustraße 1 a, 41515 Grevenbroich. Öffnungszeiten Mo: 15.00 –
18.00 Uhr, Mi. 14.00 – 17.00 Uhr, Fr: 10.00 – 13.00 Uhr, Tel.-Nr. 02181 – 4757670

Zappelphilipp ADS / ADHS (Aufmerksamkeits- Defizit - Störung) Selbsthilfegruppe, Treffen
immer am letzten Mittwoch im Monat um 20.00 Uhr im Besprechungsraum des
Caritasverbandes, 41515 Grevenbroich, Montanusstr. 40. Tel.: 02181/72129 oder 72125
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